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 S C H U LE  
Vorschau auf das nächste Heft:
LERNENDE SCHULE 29/2005

Veränderte Lernkultur: 
Fördern und Fordern

Wir sind es gewohnt, Fördern und Fordern als entgegen-
gesetzte Pole wahrzunehmen, als einen Spagat, den eine 
gute Schule zu leisten hat: Die Schwachen fördern, die Gu-
ten fordern. 

Es gilt nun, sich von dieser Grundannahme zu lösen und eine 
neue Lernkultur zu entwickeln. Fördern und Fordern sind 
als die zwei Seiten derselben Münze zu sehen: Individuelles 
Lernen, das Kindern ermöglicht, ihre persönlichen Potentia-
le zu entwickeln. Die beiden Pole müssen sich aufeinander 
zu bewegen und in Balance gebracht werden.

Die LERNENDE SCHULE will in ihrem nächsten Heft klä-
ren, welche Grundlagen dieses Zusammengehen von För-
dern und Fordern benötigt und wie es in der Praxis konkret 
ausgestaltet sein kann.

Aus dem Inhalt:
– Die Förder-Forder-Formel
– Fördern und Fordern in den Zeiten von TIMSS und PISA
– Förderzentren in der Schule – Pro und Contra
– Förderung an Ganztagsschulen
– Lern- und Förderempfehlungen in NRW
– Migrationserfahrung und Abitur?!
– Arbeiten in der Lernwerkstatt
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